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Eckpunkte der EnEV 2009:Eckpunkte der EnEV 2009:

Was ist neu?Was ist neu?
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Überblick:Überblick:
Neue Regelungen in der EnEV 2009 Neue Regelungen in der EnEV 2009 

�� Verschärfung der Anforderungen an neue GebäudeVerschärfung der Anforderungen an neue Gebäude
�� Primärenergieanforderung um im Mittel 30 %Primärenergieanforderung um im Mittel 30 %
�� Anforderungen an die Gebäudehülle um im Mittel 15 %Anforderungen an die Gebäudehülle um im Mittel 15 %

�� Referenzgebäudeverfahren auch bei WohngebäudenReferenzgebäudeverfahren auch bei Wohngebäuden
�� Nachweisrechnung mit DIN V 18599 als Alternative au ch für Nachweisrechnung mit DIN V 18599 als Alternative au ch für 

WohngebäudeWohngebäude
�� Verschärfung der bedingten Anforderungen bei Maßnah men an Verschärfung der bedingten Anforderungen bei Maßnah men an 

der Gebäudehülleder Gebäudehülle
�� Verschärfung der maximalen UVerschärfung der maximalen U --Werte um im Mittel 30 %Werte um im Mittel 30 %
�� Revision von „Auslösetatbeständen“Revision von „Auslösetatbeständen“

�� Geringe Veränderungen bei Nachrüstungstatbeständen:Geringe Veränderungen bei Nachrüstungstatbeständen:
�� oberste Geschossdecke: Anpassung an neuen Grenzwert; A usweitung oberste Geschossdecke: Anpassung an neuen Grenzwert; A usweitung 

auch auf begehbare Decken, jedoch Einbeziehung der Da chdämmungauch auf begehbare Decken, jedoch Einbeziehung der Da chdämmung
�� Klimaanlagen: Regelungseinrichtung mit getrennten Sol lwerten beiKlimaanlagen: Regelungseinrichtung mit getrennten Sol lwerten bei BeBe--

und und EntfeuchtungEntfeuchtung
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Überblick:Überblick:
Neue Regelungen in der EnEV 2009 (Vollzug)Neue Regelungen in der EnEV 2009 (Vollzug)

�� Einführung von Einführung von UnternehmererklärungenUnternehmererklärungen bei Maßnahmen im bei Maßnahmen im 
BestandBestand

�� Bundeseinheitliche Bundeseinheitliche ÜberwachungÜberwachung von von 
�� anlagentechnische Nachrüstungstatbeständen und anlagentechnische Nachrüstungstatbeständen und 
�� Anforderungen beim Ersteinbau von Heizungen in Bestand sgebäudeAnforderungen beim Ersteinbau von Heizungen in Bestand sgebäude

durch die durch die BezirksschornsteinfegermeisterBezirksschornsteinfegermeister
�� Neue BußgeldNeue Bußgeld --TatbeständeTatbestände

�� Unrichtigkeit der Nachweise bei NeubautenUnrichtigkeit der Nachweise bei Neubauten
�� Nichtbeachtung von bedingten AnforderungenNichtbeachtung von bedingten Anforderungen
�� Bereitstellung unrichtiger Daten für EnergieausweiseBereitstellung unrichtiger Daten für Energieausweise
�� Verwendung unrichtiger Daten bei der Verwendung unrichtiger Daten bei der EnergieausweisaustellungEnergieausweisaustellung

(Plausibilitätsprüfung)(Plausibilitätsprüfung)
�� NichtNicht --Ausstellung oder unrichtige Ausstellung von Ausstellung oder unrichtige Ausstellung von 

UnternehmererklärungenUnternehmererklärungen

Voraussetzung ist jeweils Vorsatz oder Leichtfertig keit!Voraussetzung ist jeweils Vorsatz oder Leichtfertig keit!
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EEWärmeGEEWärmeG im Überblick:im Überblick:

Anteilige Nutzungspflichten und Anteilige Nutzungspflichten und 
ErsatzmaßnahmenErsatzmaßnahmen
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EEWärmeGEEWärmeG im Überblickim Überblick

§ 1§ 1 Ziel des Gesetzes: Anteil erneuerbarer Energien an der W ärmebereZiel des Gesetzes: Anteil erneuerbarer Energien an der W ärmebere itstellung itstellung 
bis 2020 auf 14 % des Endenergiebedarfsbis 2020 auf 14 % des Endenergiebedarfs

§ 2§ 2 Begriffsbestimmungen insbesondere Begriffsbestimmungen insbesondere 
�� für Erneuerbare Energien (Absatz 1) und für Erneuerbare Energien (Absatz 1) und 
�� für Bezugsflächen, Systemgrenzen, Sachkundige, Gebä udearten (Absfür Bezugsflächen, Systemgrenzen, Sachkundige, Gebä udearten (Abs atz 2, in atz 2, in 

enger Anlehnung an EnEV)enger Anlehnung an EnEV)

§ 3§ 3 Grundsätzliche Nutzungspflicht bei Neubauten, Adressat  ist der EGrundsätzliche Nutzungspflicht bei Neubauten, Adressat  ist der E igentümer igentümer 
(Absatz 1); Öffnung zugunsten von landesrechtlichen Regelungen b(Absatz 1); Öffnung zugunsten von landesrechtlichen Regelungen b ei ei 
Bestandsgebäuden (Absatz 2)Bestandsgebäuden (Absatz 2)

§ 4§ 4 Einschränkungen zum Gültigkeitsbereich in Anlehnung an Einschränkungen zum Gültigkeitsbereich in Anlehnung an 
§ 1 Absatz 2 EnEV§ 1 Absatz 2 EnEV

§ 5§ 5 MindestMindest --NutzungsanteileNutzungsanteile
�� Solare Energie (Anlage I): Solare Energie (Anlage I): ≥≥ 15 %15 %
�� gasförmige Biomasse (Anlage II.1): gasförmige Biomasse (Anlage II.1): ≥≥ 30 %30 %
�� flüssige (Anlage II.2) und feste (Anlage II.3): flüssige (Anlage II.2) und feste (Anlage II.3): ≥≥ 50 %50 %
�� GeothermieGeothermie und Umweltwärme (Anlage III): und Umweltwärme (Anlage III): ≥≥ 50 %50 %
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EEWärmeGEEWärmeG im Überblickim Überblick

§ 6§ 6 Quartierslösungen: Mehrere Gebäude in räumlichen Quartierslösungen: Mehrere Gebäude in räumlichen 
Zusammenhang können Pflicht gemeinsam erfüllenZusammenhang können Pflicht gemeinsam erfüllen

§ 7§ 7 Ersatzmaßnahmen:Ersatzmaßnahmen:
�� Abwärmenutzung (Anlage IV): Abwärmenutzung (Anlage IV): ≥≥ 50 %50 %
�� unmittelbar aus Kraftunmittelbar aus Kraft --WWäärmerme --KopplungKopplung (Anlage V): (Anlage V): ≥≥ 50 %50 %
�� Energieeinsparung (Anlage VI): Energieeinsparung (Anlage VI): 

Unterschreitung der Unterschreitung der EnEVEnEV--AnforderungenAnforderungen um um ≥≥ 15 %15 %
�� NahNah-- und Fernwund Fernw äärmeversorgung mit 50%rmeversorgung mit 50% --igem KWKigem KWK --/Abw/Abw äärmeanteil rmeanteil 

(Anlage VII): 100%(Anlage VII): 100%

§§ 88 Kombination von MaKombination von Ma ßßnahmennahmen
§§ 99 Ausnahmen / Befreiungen:Ausnahmen / Befreiungen:

�� technische Unerftechnische Unerf üüllbarkeitllbarkeit
�� Befreiung auf Antrag wegen unbilliger HBefreiung auf Antrag wegen unbilliger H äärterte
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EEWärmeGEEWärmeG im Überblickim Überblick

§§ 1010 NachweiseNachweise
�� Anteile, AusnahmenAnteile, Ausnahmen
�� Bezugsabrechnungen fBezugsabrechnungen f üür Bior Bio --BrennstoffeBrennstoffe

§§ 1111 ÜÜberprberpr üüfung fung 
�� Pflicht der BehPflicht der Beh öörden zur Stichprobenprrden zur Stichprobenpr üüfungfung
�� Zugangsrecht der Zugangsrecht der ÜÜberwachungsbehberwachungsbeh öördenrden

§§ 1212 ZustZust äändigkeit (Lndigkeit (L äänder regeln Vollzugsweg)nder regeln Vollzugsweg)
§§ 13 bis 1513 bis 15 Regelung bezRegelung bez üüglich der Fglich der F öörderungrderung
§§ 1616 ErmErm äächtigung zum Anschlusschtigung zum Anschluss -- und Benutzungszwang und Benutzungszwang 

(W(Wäärmenetze)rmenetze)
§§ 1717 BuBu ßßgeldvorschriftengeldvorschriften
§§ 1818 Erfahrungsberichte der Bundesregierung an den Bunde stagErfahrungsberichte der Bundesregierung an den Bunde stag
§§ 1919 ÜÜbergangsvorschrift (fbergangsvorschrift (f üür bereits beantragte Bauvorhaben)r bereits beantragte Bauvorhaben)
§§ 2020 Inkrafttreten am 1. Januar 2009Inkrafttreten am 1. Januar 2009
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EnEVEnEV 2009 und 2009 und EEWärmeGEEWärmeG ::

Die Probleme im ZusammenspielDie Probleme im Zusammenspiel
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Ab Oktober 2009:Ab Oktober 2009:
EnEV 2009 + ErneuerbareEnEV 2009 + Erneuerbare --EnergienEnergien --WärmegesetzWärmegesetz

�� Das Das ErneuerbareErneuerbare --EnergienEnergien --Wärmegesetz (Wärmegesetz ( EEWärmeGEEWärmeG )) trat am trat am 
1. Januar 2009 in Kraft.1. Januar 2009 in Kraft.
�� Anforderungen an neue Gebäude: Anforderungen an neue Gebäude: 

WohnWohn -- und Nichtwohngebäudeund Nichtwohngebäude
�� Keine Anforderungen im Bestand Keine Anforderungen im Bestand 

(auch nicht bei Anbau und Erweiterung!)(auch nicht bei Anbau und Erweiterung!)
�� Die Die EnEVEnEV--ÄnderungsverordnungÄnderungsverordnung 20092009 wurde am 29. April 2009 wurde am 29. April 2009 

verkündet; die Änderungen treten damit am 1. Oktobe r 2009 in verkündet; die Änderungen treten damit am 1. Oktobe r 2009 in 
Kraft.Kraft.

⇒⇒ ab Oktober 2009:ab Oktober 2009:
kumulierende Anforderungen im Neubau, Energieauswei se kumulierende Anforderungen im Neubau, Energieauswei se 
erhalten Vollzugsfunktion für erhalten Vollzugsfunktion für EEWärmeGEEWärmeG

⇒⇒ bis Oktober 2009:bis Oktober 2009:
Kumulation weitgehend unproblematisch, da die EnEV 2007 Kumulation weitgehend unproblematisch, da die EnEV 2007 
große Spielräume lässtgroße Spielräume lässt
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Erhebliche Überlappungen bei den AnforderungenErhebliche Überlappungen bei den Anforderungen

EEWärmeGEEWärmeG ::
Lösungen mit Erneuerbaren EnergienLösungen mit Erneuerbaren Energien

EnEV:EnEV:
Anforderung anAnforderung an

PrimärenergiebedarfPrimärenergiebedarf

EnEV:EnEV:
Anforderung an GebäudehülleAnforderung an Gebäudehülle

EEWärmeGEEWärmeG ::
Ersatzlösung Ersatzlösung 

Unterschreitung EnEVUnterschreitung EnEV

Erneuerbare Energien Erneuerbare Energien 
senken senken 

PrimärenergiebedarfPrimärenergiebedarf

Guter WärmeschutzGuter Wärmeschutz
senktsenkt

PrimärenergiebedarfPrimärenergiebedarf

MischlösungenMischlösungen
(Erneuerbare + (Erneuerbare + ErsatzErsatz --
maßnahmemaßnahme ) zulässig) zulässig

Ersatzmaßnahme:Ersatzmaßnahme:
Unterschreitung vonUnterschreitung von

Primärenergiebedarf und Primärenergiebedarf und 
Anforderungen Anforderungen 

an Gebäudehüllean Gebäudehülle
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Aufklärung und Fortbildung erforderlichAufklärung und Fortbildung erforderlich

�� Die gleichzeitige Anwendung von Die gleichzeitige Anwendung von EEWärmeGEEWärmeG und EnEV 2009 ist und EnEV 2009 ist 
eine große eine große Herausforderung für die PlanungHerausforderung für die Planung neuer Gebäudeneuer Gebäude

�� ZuständigkeitsregelungenZuständigkeitsregelungen der Länder zum der Länder zum EEWärmeGEEWärmeG (§ 12) (§ 12) 
sind sind noch nicht bundesweit in Kraftnoch nicht bundesweit in Kraft ::
�� Überwachungsregelungen für BiobrennstoffÜberwachungsregelungen für Biobrennstoff --Bezug (§ 10)Bezug (§ 10)
�� Ausnahmen und Befreiungen (§ 9)Ausnahmen und Befreiungen (§ 9)

�� Erhebliche Erhebliche FortbildungsmaßnahmenFortbildungsmaßnahmen sind erforderlichsind erforderlich
�� Leitfaden des BMVBSLeitfaden des BMVBS wird einiges an Aufklärung leistenwird einiges an Aufklärung leisten
�� HerstellerHersteller sollten „sollten „ StandardlösungenStandardlösungen “ anbieten“ anbieten
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EPBDEPBD--recastrecast ::

Vorschlag der Europäischen KommissionVorschlag der Europäischen Kommission

�� Der Vorschlag der Kommission zur Fortschreibung der EPBD e nthältDer Vorschlag der Kommission zur Fortschreibung der EPBD e nthält
�� Elemente, die im Falle ihrer Annahme in Deutschland  keine neuen Elemente, die im Falle ihrer Annahme in Deutschland  keine neuen 

Umsetzungsschritte erforderlich machen würden undUmsetzungsschritte erforderlich machen würden und
�� Elemente, die im Falle ihrer Annahme erhebliche Ver änderungen Elemente, die im Falle ihrer Annahme erhebliche Ver änderungen –– insbesondere insbesondere 

bei den Energieausweisen bei den Energieausweisen –– erfordern würden.erfordern würden.

�� Die Kommission schlägt u. a. vorDie Kommission schlägt u. a. vor
�� den Wegfall der bisherigen Schwellengrenze bei Best andsgebäudenden Wegfall der bisherigen Schwellengrenze bei Best andsgebäuden
�� die Pflicht, bei den Neubauanforderungen die wirtsc haftlichen Grdie Pflicht, bei den Neubauanforderungen die wirtsc haftlichen Gr enzen enzen auszuauszu --

schöpfenschöpfen , sowie die Erstellung einer nationalen „, sowie die Erstellung einer nationalen „ RoadRoad --MapMap“ zum Passiv“ zum Passiv --HausHaus
�� genauer spezifizierte Verpflichtungen der Mitglieds taaten hinsicgenauer spezifizierte Verpflichtungen der Mitglieds taaten hinsic htlich der Kesselhtlich der Kessel --, , 

HeizungsHeizungs -- und Klimaanlageninspektionenund Klimaanlageninspektionen
�� die Ausweitung der Aushangpflichten für Energieausw eisedie Ausweitung der Aushangpflichten für Energieausw eise
�� die Einführung von staatlichen Systemen zur Zertifi zierung und Üdie Einführung von staatlichen Systemen zur Zertifi zierung und Ü berwachung der berwachung der 

EnergieausweisEnergieausweis --Aussteller und InspektorenAussteller und Inspektoren
�� die Einführung von Bußgeldsystemen im Zusammenhang mit Energieaudie Einführung von Bußgeldsystemen im Zusammenhang mit Energieau sweisensweisen
�� die Verpflichtung, in Immobiliendie Verpflichtung, in Immobilien --Annoncen stets die maßgeblichen Kennwerte aus Annoncen stets die maßgeblichen Kennwerte aus 

Energieausweisen zu nennenEnergieausweisen zu nennen

��������

��������

��������

��������

��������

��������

��������
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Umsetzungsmaßnahmen zur Umsetzungsmaßnahmen zur EuPEuP--RichtlinieRichtlinie

�� EuPEuP--RichtlinieRichtlinie (2005/32/EG; auch: Ökodesign(2005/32/EG; auch: Ökodesign --Richtlinie) ist Rahmenrichtlinie Richtlinie) ist Rahmenrichtlinie 
für für energiebetriebene Produkteenergiebetriebene Produkte ::
�� Selbstregulierungsmaßnahmen der Industrie oderSelbstregulierungsmaßnahmen der Industrie oder
�� DurchführungsmaßnahmenDurchführungsmaßnahmen (=europäische Verordnungen)(=europäische Verordnungen)

�� Arbeitsprogramm enthält auch viele Arbeitsprogramm enthält auch viele EnEVEnEV--relevanterelevante ProdukteProdukte ::
�� HeizkesselHeizkessel für flüssige und gasförmige Brennstoffe für flüssige und gasförmige Brennstoffe 
�� WarmwasserbereiterWarmwasserbereiter
�� Festbrennstoffkessel und ÖfenFestbrennstoffkessel und Öfen
�� UmwälzpumpenUmwälzpumpen
�� RaumklimageräteRaumklimageräte
�� VentilatorenVentilatoren

�� Die Richtlinie sieht auch vor, dass die Die Richtlinie sieht auch vor, dass die HeizkesselrichtlinieHeizkesselrichtlinie (92/42/EWG) im (92/42/EWG) im 
Zuge einer entsprechenden Durchführungsmaßnahme Zuge einer entsprechenden Durchführungsmaßnahme außer Kraftaußer Kraft gesetzt gesetzt 
wird.wird.

�� Ausweitung auf „Energierelevante Produkte“ vorgesehen (z. B. aucAusweitung auf „Energierelevante Produkte“ vorgesehen (z. B. auc h h 
Dämmstoffe, Fenster u. s. w.)Dämmstoffe, Fenster u. s. w.)
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Die absehbare ZeitschieneDie absehbare Zeitschiene

2009
2010

2011
2012

2013
2014

2015
2016

2017
2018

2019
2020

Verhandlung EPBD-Recast

Passivhaus-Niveau Neubau 
(laut IEKP-Beschluss)

Mindestanforderungen EPBD?

Verabschiedung EPBD-Recast

Inkrafttreten EPBD-Recast ?

Durchführungsmaßnahmen 
zur EuP-Richtlinie

Inkrafttreten EnEV 2009

Beschluss EnEV 2012

„Low-Carbon Buildings“ 
EPBD-Recast

Fortschreibung DIN Normen
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Verschärfung im Mittel 30 ProzentVerschärfung im Mittel 30 Prozent

�� Die Festlegung der Eigenschaften der Referenzgebäude Die Festlegung der Eigenschaften der Referenzgebäude 
(als Anforderungsniveau) soll zwischen Bau(als Anforderungsniveau) soll zwischen Bau -- und Anlagentechnik und Anlagentechnik 
ausgewogen sein.ausgewogen sein.

�� Weil bei Neubauten die Versorgung anteilig durch erneue rbare EneWeil bei Neubauten die Versorgung anteilig durch erneue rbare Ene rgien rgien 
vorauszusetzen ist, liegt dort praktisch bereits der „V erschärfuvorauszusetzen ist, liegt dort praktisch bereits der „V erschärfu ngsanteil“ ngsanteil“ 
fest.fest.

�� Deshalb braucht bei der baulichen Ausführung die Wirts chaftlichkDeshalb braucht bei der baulichen Ausführung die Wirts chaftlichk eitsgrenze eitsgrenze 
nicht vollständig ausgeschöpft werden.nicht vollständig ausgeschöpft werden.

�� Die Nebenanforderung für die bauliche Mindestqualität (WohngebäuDie Nebenanforderung für die bauliche Mindestqualität (Wohngebäu de: Hde: H TT´, ´, 
Nichtwohngebäude: Nichtwohngebäude: UUmittelmittel ) soll so eingestellt werden, dass die bauliche ) soll so eingestellt werden, dass die bauliche 
Vielfalt nicht behindert wird.Vielfalt nicht behindert wird.

�� Bei Wohngebäuden verbleiben generell auch Spielräume,  auf die SoBei Wohngebäuden verbleiben generell auch Spielräume,  auf die So laranlage laranlage 
zu verzichten und ersatzweise die bauliche Ausführung zu verbesszu verzichten und ersatzweise die bauliche Ausführung zu verbess ern.ern.
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Modellrechnungen Wohngebäude (Beispiele)Modellrechnungen Wohngebäude (Beispiele)

33

19

31

7

32

9

41

25

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

V
er

sc
hä

rf
ug

 [%
]

EFH MFH ZFH-DH RMH

PrimärenergiebedarfPrimärenergiebedarf

TransmissionswärmeverlustTransmissionswärmeverlust



© 2009 Dipl.-Ing. Horst-P. Schettler-Köhler

EnEV 2009:EnEV 2009:

Referenzgebäudeverfahren für Referenzgebäudeverfahren für 
WohngebäudeWohngebäude
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UBauteil,ref

Qp,ref = Qp,max

Referenzheizung 

keine Kühlung

Referenzwarmwasser 

Qp,real ≤≤≤≤ Qp,max

UBauteil,real

fp,Heiz, real

∆∆∆∆Qp,cool,real

fp,TWW, real

Geplantes Gebäude

Referenzgebäude
gleicher Geometrie
und Ausrichtung

EnEV 2009:EnEV 2009:
Referenzgebäudeverfahren auch für WohnungsbauReferenzgebäudeverfahren auch für Wohnungsbau
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Referenzausführung und Mindestanforderungen Referenzausführung und Mindestanforderungen 
(Wohngebäude)(Wohngebäude)

U = U = 1,4 W/(m1,4 W/(m²·²·K)K)DachflDachfl äächenfensterchenfenster

keinekeinegeregelte Abluftanlagegeregelte AbluftanlageLüftungLüftung

Anforderungen an Anforderungen an somsom --
merlichenmerlichen WärmeschutzWärmeschutzNicht gekühlt!Nicht gekühlt!KlimatisierungKlimatisierung

Zentral, Zentral, mit Solaranlage (DIN)mit Solaranlage (DIN)WarmwasserWarmwasser
Mindestanforderungen Mindestanforderungen 
§ 13 und 14§ 13 und 14

Brennwertkessel…Brennwertkessel…HeizungsanlageHeizungsanlage

U = U = 1,8 W/(m1,8 W/(m²·²·K)K)AußentürenAußentüren

U = U = 1,3 W/(m1,3 W/(m²·²·K)K)Fenster, FenstertürenFenster, Fenstertüren

U = U = 0,20 W/(m0,20 W/(m²·²·K)K)Dach, oberste Dach, oberste 
GeschossdeckenGeschossdecken

U = U = 0,35 W/(m0,35 W/(m²·²·K)K)Unterer Unterer 
GebäudeabschlussGebäudeabschluss

Kleine Kleine freistehfreisteh . H. Hääuser:user:
HH´́TmaxTmax= 0,40 W/(m= 0,40 W/(m²·²·K)K)
GroGro ßße e freistehfreisteh . H. Hääuser:user:
HH´́TmaxTmax= 0,50 W/(m= 0,50 W/(m²·²·K)K)
Einseitig angebaut:Einseitig angebaut:
HH´́TmaxTmax= 0,45 W/(m= 0,45 W/(m²·²·K)K)
Andere:Andere:
HH´́TmaxTmax= 0,65 W/(m= 0,65 W/(m²·²·K)K)

U = U = 0,28 W/(m0,28 W/(m²·²·K)K)AußenwändeAußenwände

MindestanforderungMindestanforderungReferenzausführungReferenzausführungBauteilBauteil
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EnEVEnEV--ReferenzgebäudeReferenzgebäude
sollte sollte EEWärmeGEEWärmeG inkorporieren inkorporieren 

�� Das Referenzgebäude soll Das Referenzgebäude soll baubarbaubar seinsein ::
⇒⇒ Es soll Planern und Bauherren eine Vorstellung vom Es soll Planern und Bauherren eine Vorstellung vom 

Anforderungsniveau geben; das vereinfachte Verfahre n entfällt.Anforderungsniveau geben; das vereinfachte Verfahre n entfällt.
⇒⇒ Es soll als Ausgangslösung für Optimierungsprozesse  dienen Es soll als Ausgangslösung für Optimierungsprozesse  dienen 

können.können.
�� Deshalb Deshalb anteilige Solarenergienutzung bei Warmwasserversorg unganteilige Solarenergienutzung bei Warmwasserversorg ung

für Wohngebäude und relevante Nichtwohngebäude:für Wohngebäude und relevante Nichtwohngebäude:
⇒⇒ Wohnungsbau:Wohnungsbau: Standardanlage nach DIN 4701Standardanlage nach DIN 4701 --1010

�� Andere Varianten anteiliger Nutzung erneuerbarer En ergien nach Andere Varianten anteiliger Nutzung erneuerbarer En ergien nach 
EEWärmeGEEWärmeG (KWK, Wärmepumpe, (KWK, Wärmepumpe, PelletkesselPelletkessel , ...) wären ungeeignet , ...) wären ungeeignet 
für die Beschreibung einer Referenz, weil sie entwe derfür die Beschreibung einer Referenz, weil sie entwe der
�� bei 30 bei 30 %%--igeriger Verschärfung gegenüber EnEV 2007 zu einem Verschärfung gegenüber EnEV 2007 zu einem 

geringem Wärmeschutzniveau geführt hätten odergeringem Wärmeschutzniveau geführt hätten oder
�� nicht allgemein ausführbar wären (Versorgungsgebiet e).nicht allgemein ausführbar wären (Versorgungsgebiet e).
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EEWärmeGEEWärmeG erfordert größere Solaranlagen erfordert größere Solaranlagen 
als DIN V 4701 als DIN V 4701 -- 1010
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Folgen aus abweichender Festlegung im Folgen aus abweichender Festlegung im EEWärmeGEEWärmeG

Folgen für die Nachweisrechnung:Folgen für die Nachweisrechnung:
�� Referenzgebäude 1:1 Referenzgebäude 1:1 als „als „ Musterlösung“nichtMusterlösung“nicht verwertbarverwertbar
�� Berechnung der Berechnung der Anlagenaufwandszahl nicht mit Anlagenaufwandszahl nicht mit 

StandardannahmenStandardannahmen möglichmöglich
�� Planungshilfe Planungshilfe „Beiblatt zu DIN V 4701„Beiblatt zu DIN V 4701 --10“ nicht anwendbar10“ nicht anwendbar
�� Solaranlage als „wirtschaftliche Lösung“ in vielen Fällen Solaranlage als „wirtschaftliche Lösung“ in vielen Fällen 

zweifelhaftzweifelhaft
�� „„ MischlösungenMischlösungen “ werden sinnvoll“ werden sinnvoll
Daher:Daher:
�� Leitfaden „EnEV und Leitfaden „EnEV und EEWärmeGEEWärmeG “ des BMVBS“ des BMVBS

�� AnwendungstestAnwendungstest im Spätsommerim Spätsommer
�� Herausgabe als Bürgerinformation im HerbstHerausgabe als Bürgerinformation im Herbst
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Ersatzmaßnahme:Ersatzmaßnahme:
Vollzugsbeitrag im EnergieausweisVollzugsbeitrag im Energieausweis

�� Bei der Bei der ErsatzmaßnahmeErsatzmaßnahme
„EnEV „EnEV --15 %“ dient künftig der  15 %“ dient künftig der  
Energieausweis als Energieausweis als 
NachweisunterlageNachweisunterlage ..

�� Auf Seite 2 findet sich künftig Auf Seite 2 findet sich künftig 
ein entsprechendes Kästchen.ein entsprechendes Kästchen.

�� Die Die bislang dort vorgesehenen bislang dort vorgesehenen 
AngabenAngaben zu erneuerbaren zu erneuerbaren 
Energien und Lüftungskonzept Energien und Lüftungskonzept 
finden sich künftig auf finden sich künftig auf Seite 1Seite 1
und sind damit und sind damit auch für auch für 
VerbrauchsausweiseVerbrauchsausweise
verpflichtend.verpflichtend.

nur Ersatzmaßnahmenur Ersatzmaßnahme

ErsatzmaßnahmeErsatzmaßnahme
kombiniert mit kombiniert mit 

anderen Maßnahmenanderen Maßnahmen
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Bundesinstitut für
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D - 53179 Bonn

Verschärfte Anforderungen im Verschärfte Anforderungen im 
BestandBestand
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Anforderungen bei Maßnahmen im Bestand Anforderungen bei Maßnahmen im Bestand 
(„normale“ Innentemperaturen)(„normale“ Innentemperaturen)

0,300,30
0,30 / 0,500,30 / 0,50

0,400,40
0,500,50

Decken zwischen beheizten und unbeheizten Räumen; Decken zwischen beheizten und unbeheizten Räumen; 
erdberührteerdberührte FlächenFlächen
�� Maßnahmen auf der KaltseiteMaßnahmen auf der Kaltseite
�� Maßnahmen auf der WarmseiteMaßnahmen auf der Warmseite

0,200,200,250,25FlachdächerFlachdächer

0,240,240,300,30Oberste Geschossdecken, DachschrägenOberste Geschossdecken, Dachschrägen

1,4 / 1,91,4 / 1,9
[2,3][2,3]

1,91,9
[2,3][2,3]

VorhangfassadenVorhangfassaden
[[VorhangfassadenVorhangfassaden mit Sonderverglasungen]mit Sonderverglasungen]

1,11,1
[1,6][1,6]

1,51,5
[1,6][1,6]

VerglasungenVerglasungen
[Sonderverglasungen][Sonderverglasungen]

1,31,3
[2,0][2,0]

1,71,7
[2,0][2,0]

FensterFenster
[Fenster mit Sonderverglasungen][Fenster mit Sonderverglasungen]

0,240,24
0,450,45
0,350,35

�� Außenwände IAußenwände I
�� Außenwände II (bei Einbau von Dämmschichten)Außenwände II (bei Einbau von Dämmschichten)

EnEVEnEV 20092009EnEVEnEV 20072007

Maximale UMaximale U --Werte  [W / (m²Werte  [W / (m² ··K)]K)]
BauteileBauteile
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Revision der AuslöseRevision der Auslöse --TatbeständeTatbestände

�� Entfall von Tatbeständen bei Außenwänden, die gener ell mit Entfall von Tatbeständen bei Außenwänden, die gener ell mit 
InnendämmungenInnendämmungen verbunden sind (innenseitige Bekleidungen); verbunden sind (innenseitige Bekleidungen); 
besonderer Grenzwert für Innendämmungenbesonderer Grenzwert für Innendämmungen

�� Begrenzung der Anforderungen bei Begrenzung der Anforderungen bei SichtfachwerkSichtfachwerk auf auf 
bestimmte Fällebestimmte Fälle

�� Besondere Regelungen für die Erneuerung von Besondere Regelungen für die Erneuerung von GlasdächernGlasdächern
�� Generelle Generelle TechnologieklauselnTechnologieklauseln
�� Aufnahme von Maßnahmen an Aufnahme von Maßnahmen an DeckenDecken nach unten nach unten gegen gegen 

AußenluftAußenluft
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Außerbetriebnahme von Außerbetriebnahme von 
SpeicherheizungenSpeicherheizungen
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Außerbetriebnahme von SpeicherheizungenAußerbetriebnahme von Speicherheizungen

�� Nach vorliegendem Gutachten sind Nach vorliegendem Gutachten sind in bestimmten Fällenin bestimmten Fällen die erforderlichen die erforderlichen 
Investitionen Investitionen wirtschaftlichwirtschaftlich ::
�� Entsorgung der vorhandenen Einzelheizgeräte Entsorgung der vorhandenen Einzelheizgeräte 
�� Einbau eines WarmwasserEinbau eines Warmwasser --HeizsystemsHeizsystems

�� Bedingungen dafür sindBedingungen dafür sind
�� hinreichend großes zu beheizendes Volumenhinreichend großes zu beheizendes Volumen (Wirkungsgrad und Kosten(Wirkungsgrad und Kosten --

NutzenNutzen --Verhältnis der neuen Anlage)Verhältnis der neuen Anlage)
-- Wohngebäude: mehr als 5 Wohnungen elektrisch beheiztWohngebäude: mehr als 5 Wohnungen elektrisch beheizt
-- Nichtwohngebäude: mehr als 500 m² elektrisch beheiztNichtwohngebäude: mehr als 500 m² elektrisch beheizt

�� hinreichend großer Wärmebedarfhinreichend großer Wärmebedarf (nur Gebäude, deren Wärmeschutz der (nur Gebäude, deren Wärmeschutz der 
WärmeschutzVWärmeschutzV `95 `95 nichtnicht entspricht)entspricht)

�� wirtschaftliche Nutzungsdauerwirtschaftliche Nutzungsdauer der Elektroheizgeräte (der Elektroheizgeräte ( EnEVEnEV: 30 Jahre) : 30 Jahre) 
erreichterreicht (maßgebend: zweitältestes Gerät)(maßgebend: zweitältestes Gerät)

�� Regelung hat besondere WirtschaftlichkeitsRegelung hat besondere Wirtschaftlichkeits --AusnahmeAusnahme
�� Primärenergieaufwandszahl des neuen Wärmeerzeugers muss A nlage 4Primärenergieaufwandszahl des neuen Wärmeerzeugers muss A nlage 4 a a 

entsprechen (entsprechen ( ffpp ≤≤ 1,301,30); Einbau neuer Speicherheizungen ausgeschlossen); Einbau neuer Speicherheizungen ausgeschlossen
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-- Ordnungswidrigkeiten / Ordnungswidrigkeiten / 

BußgeldregelungenBußgeldregelungen
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Intensivierung des VollzugesIntensivierung des Vollzuges

�� Überwachung der Überwachung der NachrüstungsanforderungenNachrüstungsanforderungen am Heizsystem am Heizsystem 
durch durch BezirksschornsteinfegermeisterBezirksschornsteinfegermeister ; § 10 und 14 Absatz 1; § 10 und 14 Absatz 1
(in Niedersachsen und Bayern bereits durch Landesre cht (in Niedersachsen und Bayern bereits durch Landesre cht 
eingeführt)eingeführt)

�� Einführung einer Einführung einer UnternehmererklärungUnternehmererklärung für für 
Bestandsmaßnahmen nach Bestandsmaßnahmen nach 
�� § 9 (Änderung von Außenbauteilen) § 9 (Änderung von Außenbauteilen) 
�� §10 Absatz 3 und 4 (Dämmung oberste Geschossdecke)§10 Absatz 3 und 4 (Dämmung oberste Geschossdecke)
�� § 13 (Einbau von Wärmeerzeugern)§ 13 (Einbau von Wärmeerzeugern)
�� § 14 (Maßnahmen an Zentralheizungen)§ 14 (Maßnahmen an Zentralheizungen)
�� § 15 (Einbau und Änderung von Klimaanlagen)§ 15 (Einbau und Änderung von Klimaanlagen)

�� Ausstellungsverpflichtung für FachunternehmerAusstellungsverpflichtung für Fachunternehmer
�� AufbewahrungsAufbewahrungs -- und Vorlagepflicht für Eigentümerund Vorlagepflicht für Eigentümer
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BußgeldregelungenBußgeldregelungen

Folgende Ordnungswidrigkeiten sind künftig (zusätzl ich zu den Folgende Ordnungswidrigkeiten sind künftig (zusätzl ich zu den 
bestehenden) mit Bußgeld bewehrt:bestehenden) mit Bußgeld bewehrt:
�� Unrichtigkeit der Unrichtigkeit der NachweiseNachweise bei Neubautenbei Neubauten
�� Nichtbeachtung von Nichtbeachtung von bedingten Anforderungenbedingten Anforderungen
�� Bereitstellung unrichtiger DatenBereitstellung unrichtiger Daten für Energieausweisefür Energieausweise
�� Verwendung unrichtiger DatenVerwendung unrichtiger Daten bei der bei der 

EnergieausweisaustellungEnergieausweisaustellung (Plausibilitätsprüfung)(Plausibilitätsprüfung)
�� NichtNicht --Ausstellung oder unrichtige Ausstellung von Ausstellung oder unrichtige Ausstellung von 

UnternehmererklärungenUnternehmererklärungen
Voraussetzung ist jeweils Vorsatz oder Leichtfertig keit!Voraussetzung ist jeweils Vorsatz oder Leichtfertig keit!
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Weitere Änderungen Weitere Änderungen 
und Klarstellungenund Klarstellungen
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Eine Vielzahl weiterer kleiner ÄnderungenEine Vielzahl weiterer kleiner Änderungen

�� § 1:§ 1: Klarstellung, dass die Systemgrenze der Verordnung nur Klarstellung, dass die Systemgrenze der Verordnung nur 
(direkt oder indirekt) konditionierte Räume einschl ießt(direkt oder indirekt) konditionierte Räume einschl ießt

�� § 5:§ 5: Regelung zur Anrechnung selbst erzeugten Stroms aus  Regelung zur Anrechnung selbst erzeugten Stroms aus  
erneuerbaren Energien bis zur Höhe des Bedarfserneuerbaren Energien bis zur Höhe des Bedarfs

�� § 9§ 9 Klarstellung: Bauteilanforderung ist primäre Anford erungKlarstellung: Bauteilanforderung ist primäre Anford erung
�� § 10:§ 10: Formale Einarbeitung des „Übergangsrechts“ (alter §  30 Formale Einarbeitung des „Übergangsrechts“ (alter §  30 

entfällt)entfällt)
�� § 15:§ 15: Neue Anforderungen an KlimaanlagenNeue Anforderungen an Klimaanlagen
�� Anlage 1:Anlage 1: Fläche AFläche A NN jetzt abhängig von der Geschosshöhen (bei jetzt abhängig von der Geschosshöhen (bei 

Abweichungen von im Mittel mehr als 25 cm von Stand ardhöhe Abweichungen von im Mittel mehr als 25 cm von Stand ardhöhe 
2,75 m)2,75 m)

�� Anlage 2:Anlage 2: ReferenzgebäudeReferenzgebäude --Vorgaben überarbeitet, Vorgaben überarbeitet, 
vereinfachtes Verfahren fortgeschriebenvereinfachtes Verfahren fortgeschrieben

�� Anlage 5:Anlage 5: Öffnungsklausel für Stichleitungen geändertÖffnungsklausel für Stichleitungen geändert
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Neue amtliche Bekanntmachungen Neue amtliche Bekanntmachungen 
zu Energieausweisenzu Energieausweisen
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Zusammenfassende Übersicht: Zusammenfassende Übersicht: 
Grundlagen für EnergieausweiseGrundlagen für Energieausweise

Ergänzende Ergänzende 
VorschriftenVorschriftenNormenNormenErgänzende Ergänzende 

VorschriftenVorschriftenNormenNormen

Bekanntmachung Bekanntmachung 
zur Ermittlung von zur Ermittlung von 

EnergieverbrauchsEnergieverbrauchs--
kennwerten bei kennwerten bei 

NichtwohngebäudenNichtwohngebäuden

Bekanntmachung Bekanntmachung 
zur Ermittlung von zur Ermittlung von 

EnergieverbrauchsEnergieverbrauchs--
kennwerten bei kennwerten bei 
WohngebäudenWohngebäuden

BestandBestand
VerbrauchVerbrauch

Bekanntmachung Bekanntmachung 
zur vereinfachten zur vereinfachten 

Datenaufnahme bei Datenaufnahme bei 
NichtwohngebäudenNichtwohngebäuden

DIN V 18599DIN V 18599

Anl. 3 Nr. 8 Anl. 3 Nr. 8 EnEVEnEV

Bekanntmachung Bekanntmachung 
zur vereinfachten zur vereinfachten 

Datenaufnahme bei Datenaufnahme bei 
WohngebäudenWohngebäuden

DIN V 4108DIN V 4108--6 /6 /
DIN V 4701DIN V 4701--1010

DIN V 18599DIN V 18599

Bestand Bestand 
BedarfBedarf

Vereinfachtes Vereinfachtes 
Nachweisverfahren Nachweisverfahren 

in der EnEVin der EnEV
DIN V 18599DIN V 18599--

DIN V 4108DIN V 4108--6 /6 /
DIN V 4701DIN V 4701--1010

DIN V 18599DIN V 18599
NeubauNeubau

NichtwohngebäudeNichtwohngebäudeWohngebäudeWohngebäude
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Bekanntmachungen 30. Juli 2009Bekanntmachungen 30. Juli 2009

�� Die fortgeschriebene Bekanntmachungen liegen zur Die fortgeschriebene Bekanntmachungen liegen zur 
Vorbereitung der Verkündung beim Vorbereitung der Verkündung beim BundesanzeigerBundesanzeiger ..

�� Sie sollen die alten Bekanntmachungen vom 26. Juli 2007 Sie sollen die alten Bekanntmachungen vom 26. Juli 2007 
ersetzen. ersetzen. 

�� Inhaltlich sind sie Inhaltlich sind sie unabhängig vom Verordnungsstandunabhängig vom Verordnungsstand ..
�� Wo Unterschiede zwischen Wo Unterschiede zwischen EnEVEnEV 2007 und 2007 und EnEVEnEV 2009 bestehen, 2009 bestehen, 

ist dies ausdrücklich vermerkt.ist dies ausdrücklich vermerkt.
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Neuerungen: VerbrauchNeuerungen: Verbrauch

�� Generelle Umstellung auf Generelle Umstellung auf ortsgenaueortsgenaue KlimafaktorenKlimafaktoren , , 
kostenloser Download vom Deutschen Wetterdienst:kostenloser Download vom Deutschen Wetterdienst:
http://http:// www.dwd.dewww.dwd.de //klimafaktorenklimafaktoren

�� Abschaffung der umstrittenen KlimafaktorAbschaffung der umstrittenen Klimafaktor --ZonenZonen
�� Einführung eines (alternativen) Verfahrens zur Einführung eines (alternativen) Verfahrens zur 

WitterungsbereinigungWitterungsbereinigung : : 
anstelle von 3 Abrechnungsjahren ein einziger Zeitr aum von anstelle von 3 Abrechnungsjahren ein einziger Zeitr aum von 
36 oder mehr Monaten36 oder mehr Monaten , der den jüngsten Erfassungszeitraum , der den jüngsten Erfassungszeitraum 
einschließt.einschließt.

�� Einführung detaillierter Kriterien und Berechnungss chritte für Einführung detaillierter Kriterien und Berechnungss chritte für 
die die LeerstandsbereinigungLeerstandsbereinigung ..

�� Redaktionelle Überarbeitung, redaktionelle Berücksi chtigung Redaktionelle Überarbeitung, redaktionelle Berücksi chtigung 
der Fortschreibung von der Fortschreibung von EnEVEnEV und und HeizkostenVHeizkostenV

�� Nichtwohngebäude:Nichtwohngebäude: Fortschreibung der „Fortschreibung der „ BenchmarksBenchmarks “, “, 
Berücksichtigung der 30%Berücksichtigung der 30% --igen Verschärfung.igen Verschärfung.
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Neuerungen: BedarfNeuerungen: Bedarf

�� Fortschreibung der Fortschreibung der geometrischengeometrischen Vereinfachungen:Vereinfachungen:
�� Sanktionierung von fotografischen Sanktionierung von fotografischen AufmaßmethodenAufmaßmethoden
�� Entfall der „DachgaubenEntfall der „Dachgauben --Vereinfachung“Vereinfachung“
�� Entfall von inkompatiblen „Zuschlägen“ auf HEntfall von inkompatiblen „Zuschlägen“ auf H TT´ und Volumen´ und Volumen

�� Wohngebäude:Wohngebäude:
Einführung von Näherungen für „Einführung von Näherungen für „ regionaltypische Bauweisenregionaltypische Bauweisen ““

�� Nichtwohngebäude:Nichtwohngebäude:
Einführung eines „Einführung eines „ AnlagenkennwerteAnlagenkennwerte --KatalogesKataloges “ zur leichteren “ zur leichteren 
Identifizierung von Ausstattungsmerkmalen bei verbr eiteten Identifizierung von Ausstattungsmerkmalen bei verbr eiteten 
NutzungsartenNutzungsarten

�� Redaktionelle Berücksichtigung der Fortschreibung d er Redaktionelle Berücksichtigung der Fortschreibung d er EnEVEnEV
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Bundesinstitut für

Bau-, Stadt- und 
Raumforschung (BBSR)

im

Bundesamt für 

Bauwesen und 
Raumordnung (BBR)

Deichmanns Aue 31-37

D - 53179 Bonn

Internetangebot, LeitfädenInternetangebot, Leitfäden



© 2009 Dipl.-Ing. Horst-P. Schettler-Köhler

InternetInternet --AngebotAngebot

NormenNormen
http://http:// www.enevwww.enev --normen.denormen.de //

Deutsche EnergieDeutsche Energie --AgenturAgentur
http://www.zukunfthttp://www.zukunft --haus.info/haus.info/

Plattform der EUPlattform der EU
http://buildhttp://build --up.euup.eu
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InternetInternet --AngebotAngebot

Portal beim BBSR:Portal beim BBSR:
www.bbsrwww.bbsr --energieeinsparung.deenergieeinsparung.de
Inhalte:Inhalte:
�� EnEVEnEV

�� EnEVEnEV 20072007
�� EnEVEnEV 20092009
�� Bekanntmachungen zum Energieausweis, KlimafaktorenBekanntmachungen zum Energieausweis, Klimafaktoren
�� AuslegungenAuslegungen
�� VollzugsregelungenVollzugsregelungen
�� Begleitforschung zu den RechtsetzungsverfahrenBegleitforschung zu den Rechtsetzungsverfahren

�� EnEGEnEG
�� HeizkostenVHeizkostenV
�� Europäische Richtlinie Gesamtenergieeffizienz (2002 /91/EG)Europäische Richtlinie Gesamtenergieeffizienz (2002 /91/EG)
�� Archiv für außer Kraft getretene RegelungenArchiv für außer Kraft getretene Regelungen
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ScreenshotScreenshot ::

AuslegungsfragenAuslegungsfragen

Einstiegsebene:
www.bbsr-energieeinsparung.de
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ScreenshotScreenshot ::

Vollzug der Vollzug der EnEVEnEV durch die Länderdurch die Länder



© 2009 Dipl.-Ing. Horst-P. Schettler-Köhler

ScreenshotScreenshot ::

Vollzug in NiedersachsenVollzug in Niedersachsen
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Download:Download:

DVDV--EnEVEnEV NiedersachsenNiedersachsen
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ScreenshotScreenshot ::

ArchivArchiv
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Leitfäden, VeröffentlichungenLeitfäden, Veröffentlichungen

�� Leitfaden:Leitfaden: EnEVEnEV und und EEWärmeGEEWärmeG bei Wohngebäudenbei Wohngebäuden
�� BerarbeitungBerarbeitung :: Prof. Dr.Prof. Dr. --Ing. Oschatz, ITG DresdenIng. Oschatz, ITG Dresden
�� Testlauf:Testlauf: Herbst 2009Herbst 2009
�� Herausgabe:Herausgabe: Ende 2009Ende 2009

�� Leitfaden:Leitfaden: Nachweis für Wohngebäude mit DIN V 18599Nachweis für Wohngebäude mit DIN V 18599
�� BerarbeitungBerarbeitung :: ARGE Büro ARGE Büro P.MüllerP.Müller / FH Münster/ FH Münster
�� Testlauf:Testlauf: Juli/August 2009Juli/August 2009
�� Herausgabe:Herausgabe: Ende 2009Ende 2009

�� Broschüre:Broschüre: „Energieausweise nach der „Energieausweise nach der EnEVEnEV“ (BMVBS)“ (BMVBS)
�� Neuauflage der Bürgerbroschüre mit Aktualisierung auf Neuauflage der Bürgerbroschüre mit Aktualisierung auf EnEVEnEV 20092009
�� BerarbeitungBerarbeitung :: ECONSULT Lambrecht Jungmann PartnerECONSULT Lambrecht Jungmann Partner
�� Herausgabe:Herausgabe: Herbst 2009Herbst 2009
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AusblickAusblick

�� Die gemäß Regierungsbeschluss vorgesehene „Die gemäß Regierungsbeschluss vorgesehene „ EnEVEnEV 2012“ wird zur Zeit 2012“ wird zur Zeit 
durch Forschungsprojekte vorbereitet.durch Forschungsprojekte vorbereitet.

�� Die DIN V 18599 wird (unabhängig vom aktuellen Berich tigungsblatDie DIN V 18599 wird (unabhängig vom aktuellen Berich tigungsblat t) t) 
umfassend fortgeschrieben, Die Bundesregierung und viel e Beteiliumfassend fortgeschrieben, Die Bundesregierung und viel e Beteili gte gte 
drängen auf vereinfachte Ansätze.drängen auf vereinfachte Ansätze.

�� Auch für die Auch für die EnEVEnEV werden Konzepte zur deutlichen Vereinfachung werden Konzepte zur deutlichen Vereinfachung geprüft.geprüft.
�� Eine besondere Rolle kommt der künftigen EPBD zu. Eine besondere Rolle kommt der künftigen EPBD zu. 

Absehbar sind:Absehbar sind:
�� ein obligatorisches System zur ein obligatorisches System zur Zertifizierung von AusweisausstellernZertifizierung von Ausweisausstellern
�� ein obligatorisches, aber wahrscheinlich national ge staltbares ein obligatorisches, aber wahrscheinlich national ge staltbares 

Qualitätssicherungssystem für EnergieausweiseQualitätssicherungssystem für Energieausweise
�� diverse Änderungen bei den diverse Änderungen bei den InspektionspflichtenInspektionspflichten
�� Vorgaben für die Erreichung des „PassivhausVorgaben für die Erreichung des „Passivhaus --Niveaus“ (Niveaus“ ( LowLow --CarbonCarbon --

HousesHouses ))
�� eine Ausweitung der eine Ausweitung der AushangpflichtenAushangpflichten , ggf. auch Vorgaben für die , ggf. auch Vorgaben für die 

Angabe von energetischen Kennwerten in Immobilienanz eigenAngabe von energetischen Kennwerten in Immobilienanz eigen



© 2009 Dipl.-Ing. Horst-P. Schettler-Köhler

Vielen Dank für Ihre Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !Aufmerksamkeit !


